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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R .-Mark
wo Quartal . Inserate werden berechnete für Bewohner des Herzogthums Olden -

mrg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Ne ela men mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Lorpuszeile oder deren Raum : - Abonnements werden von allen Postanstalten
and Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

s Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brakcr Zeitung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner n . Winter in Oldenburg ; Haajenstein u , Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Nudolph Mosse m Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Aunoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler rn Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Druck und Verlag von W . Auffurth in Brak .
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-zi- s Brake . Unsere diesjährige Sedan - Feier
" verlief in der glänzendsten Weise . Der Fcstzng , an

«/,welchem säst sämmtlichc Gewerke mit sinn - und un -
sinnreichen Emblemen sich bethciligten , begriff un¬

leugbar den Hauptcffcct in sich . Leider gestattet uns
«^ der Raum nicht, hier näher auf die Einzelheiten ein -

zugehen ; wir werden indeß das Versäumte in näch¬
ster Nummer nachholen .

A *z * Ovelgönne . Die 33 . Thierschau zu
Ovelgönne am 30 . Aug . 1878 war von Nah und

«j, Kern ganz außerordentlich zahlreich besucht. Es sind
in diesem Jahre 59 Actien mehr verkauft als 1877 .

^ ^ >ie aufgestellten Thiere waren fast durchgängig wahre" Prachtexemplare und erregten allgemeine Bewnnde -
»j,rmig . Es waren 222 Stück mehr aufgetriebcn als
«/« im Vorjahre .
°

!° Aufgestellt waren :
o

'
Wesermarsch : Moormarsch :

«/« Pferde : 79 171
Hornvieh : 94 128
Schafe : 134 - 117
Schweine : 6 11

313 427
740 Stück .

An Prämien sind crtheilt :
Wcscrmarsch : Moormarsch

>5 ans Pferde für 480
18 auf Pferde für 600" 19 auf Hornvieh für 552 -/A
24 auf Hornvieh für 708 ^

8 auf Schafe für 80
8 auf Schafe für 80 ^
4 auf Schweine für 40 ^
4 auf Schweine für 40

^ 100 Prämien für 1152 ^ 1428 ^
^
5 2580 ^

Außerdem sind mehrere ehrenwcrthe Ancrkennnn -
gen crtheilt .

'S
ll ' - —

^
- Das

s GMerglöckchen von Celierick.
Roman von Ed . Wagner .

'
! ( Fortsetzung .)

sagte
^ ^ ' d ^" " br , der Gerichtsbcamte , trat vor un

i,Si 'r Cuthbert , welcher Art auch Ihre Geschäft
. " ° bn andern Herren sein mögen , so werden si

-in Weile zurückstehcn müssen . Durch Mi
Aeaufort >st sine Klage gegen Sie erhoben , und e
n '" " " e Pflicht , Sie deßwegcn zu verhören . "

» Was für eine Klage , Sir ? »
Sir Cuthberts zürnendes Auge maß den Ankla

»er mit einem vernichtenden Blick .Mr . Penner zögerte .
» Eine junge Dame , — Ihre Stieftochter , -

M verwundet worden und liegt , wie ich gehört hablMeitt todt in diesem Hanse . »
sind falsch unterrichtet , Mr . Penner . Men

rstochter ist in der Besserung , und es ist Hof
.
"^ Händen, daß sie am Leben erhalten bleibt .

Bewegung großer Ucbcrraschung ging dur ,
, b>-° « ^ Eschaffl und Barbara sah es in den Auge

^ ^ Ackers freudig aufblitzen .

Dir
"

Pen » ^ Untersuchung angeordnet, " fnh

s
» Ja . einer tobten Frau wegen, nicht einer Leber

Angekauft und vcrloost sind :
27 Rindquenen n . Kälber und
25 Schafe für 5556 ^ 50

An Actien sind verkauft :
1124 Stück ü 8 ^ 25 — 9273

Die Budenbesitzcr hatten sich in diesem Jahre
mehr bcthciligt als früher .

Oldenburg . Da bis vor einigen Tagen
noch immer Beiträge für die Wilhclmspende aus
dem Oldenburgischen eintrafen , welches nunmehr anf -
gehört hat , so sind sämmtlichc Listen für Bremen
und Oldenburg geschlossen worden . Bekanntlich war
die Hauptsammelstclle für die Wilhclmspende für
Bremen und Oldenburg bei dem Bankhausc Schultze
und Wolde in Bremen , und wird jetzt bekannt , daß
das Gesammtergcbniß der Spende ans Oldenburg
incl . des Fürstenthums Birkcnfcld und Lübeck 13,423
^ 3 das Lrgebniß von Bremen und feinem
Gebiete ist 12,161 ^ 58

— Es wurden dieser Tage falsche Fünfzigpfcn -
nigstücke verausgabt , welche zwar in Größe , Prägung
und Farbe mit den echten täuschende Achnlichkeit
haben , die aber an ihrem matten Ton sofort als
nachgcmacht zu . erkennen sind. , Das Metall,, -welches
zu denselben verwandt worden ist, scheint Blei
zu sein.

Berne . Die nasse Witterung der letzten
Zeit hat uns hier im Allgemeinen recht viel Scha¬
den gethan . Es ist doch noch recht viel Heu ver¬
dorben , die Gartenfrüchte sind sehr zurückgeblieben
und die Kartoffeln sind fast ganz verdorben , ja selbst
im Moore klagt man , daß die Knollen verderben ;
der Hanf ist schlechtgcrakhen ; spmmtlicher Torf steht
noch naß im Moore und man weiß nicht , wann
man ihn wird cinfahren können . Das Vieh dagegen
hat im Ganzen einen guten Sommer gehabt und
hält es sich auch noch gut im Preise .

ElsfteLh . Neuerdings ist hier wieder der
Scharlach ausgebrochen und hat schon wieder ein
Menschenleben gefordert .

Eckwarden - Der hohe Preis der Rap¬
saat , 7 — 800 ^ die Last , veranlaßt mehr Landleute ,
wie sonst, das gutgepflügte Land mit dieser Oelfrucht
zu bestellen. Besonders wird auf den Ländereien
in Seefcld , welches sich wegen der tiefen Bauerde
besonders dazu eignet , ln diesem Jahre viel Saat
gcsäet .

Eutin - Die Einzugsfeier des Erb¬
großherzoglichen Paares am vorigen Donnerstag ge¬
staltete sich zu einem Jubcltage für unsere Stadt . ,
Der Negicrnngspräsident Bucholtz war den Königl .
Hoheiten bis Schwartau cntgegengefahren , um sie
bei dem Eintritte in das Fürstcnthnm zu bewillkomm¬
nen und hierher zu geleiten . Vor dem festlich ge¬
schmückten Schwartauer Bahnhofe wurden dem hohen
Paare bei zahlreich versammeltem Publikum die er¬
sten herzlichen Huldigungen von den örtlichen Corpo -
rationen dargebracht . Beim Eintreffen auf dem
hiesigen BaSnhof erfolgte die Bewillkommnung durch
eine Festdeputation und eine Anrede des Bürgermei¬
sters Völckcrs und die besondere Begrüßung der
Frau Erbgroßhcrgin durch die Festjnngfrauen . Die
Fahrt vom Bahnhöfe durch die reich mit Ehrenpfor¬
ten, Flaggen re . gezierte Stadt , bei welcher die vor¬
handenen verschiedenen Corporationen und die Schul¬
jugend Spalier gebildet hatten , glich einem wahrem
Triumphzuge . Demnächst erfolgte eine Abendfeicr
auf dem Schloßplatze , wohin ein Festzug mit Fackeln
und Musik sich begeben hatte , wo Gesänge darge -
brachk, vom Amtmann Mücke eine Anrede gehalten
und unter bengalischer Beleuchtung das Hoch auf
unser Fürstenhaus erschallte . S . K . H . der Groß -
hcrzvg dankte in herzlichster Weise vom Schlosse herab
für den seinen Kindern bereiteten Empfang .

— Wir haben bisher das schönste Erntewetter
gehabt , worüber unsere Landwirthc sehr befriedigt
sind . Nur besorgt man allzu großen Rückgang der
Getreidcprcise . — In neuester Zeit sind hier viele
Unglncksfälle vorgekvmmen , besonders Brände und

! Selbstmorde .

den. Die Außenwelt konnte, als sie von einem To¬
desfall zu Cellerick hörte , allerdings nur an Miß
Cartcret denken. Ich habe aber keine Schuld an sol¬
chen falschen Berichten , meine Herren . "

» Aber Miß Carteret ist verwundet worden und
schwebt noch in fortwährender Gefahr, - warf Oliver -
hastig dazwischen. » Ich halte meine Anklage aufrecht ,
Mr . Penner . »

» Können wir dsc junge Dame sehen ? " fragte
Mr . Penner . » Hat sie gesprochen ? Hat sie irgend
welche Aufklärung gegeben ? »

» Nein ; sie ist noch zu schwach und kann nicht
mit Fragen belästigt werden . "

» Dann muß ich darauf bestehen, ihren Arzt zu
sprechen, und wenn er es nicht untersagt , werde ich
zu ihr gehen . Wenn sie bei Bewußtsein ist und
sprechen kann, muß sie es thun . "

Barbara rang verzweifelnd ihre Hände und eine
tiefe Glut bedeckte einen Augenblick ihr Gesicht . Ihre
Augen suchten die ihres Vaters , der sie ruhig , fest
und unverzagt wie immer ansah .

Inzwischen griff Sir Cuthbert nach dem Glocken¬
zuge. Er schellte und befahl dem eintretenden Die¬
ner , sogleich nach dem Arzt zu schicken , welcher Rosa
beistand . Als dieser nach einiger Zeit eintrat , er¬
kannte Oliver den Fremden , den er in jener Nacht ,
als er nach Barbara suchte, mit Sir Cuthbert in
dessen Wagen gesehen und Mißtrauen erwachte in ihm .

Dieser Herr , in Beantwortung der an ihn ge¬
richteten Fragen , erklärte , daß Rosa nur mit Gefahr
für ihr Leben gefragt werden könnte, und daß er

nicht für die Folgen einstehen könnte, wenn dies gc-
- schhen würde .

„ Sie müssen cs auf Ihre eigene Verantwortung
thun und gegen meinen entschiedenen Protest . "

Mit diesen letzten Worten zog sich der Doctor
zurück.

» Ich habe Ursache zu glauben, " flüsterte Oliver
Mr . Penner zu, » daß dieser Mann es mit Sir
Cuthbert hält , — vielleicht ist er von . ihm bestochen.
Sic sehen, er ist uns Allen fremd . »

Seine Worte verfehlten ihre Wirkung auf den
übereifrigen Beamten nicht .

» Sir Cuthbert, " sagte er scharf, » Sie werden ,
begreifen , daß ich Sie verhaften kann, wenn ich
will . Die Sache wird vor die Geschworenen gebracht
werden . Ich kam in der freundlichen Absicht hier¬
her , eine Privatuntersuchung vorzunehmen . Sie ha¬
ben zwischen der letzteren oder der Verhaftung zu
wählen .

Sir Cuthbert blieb ruhig und fest, nur daß sein
Gesicht noch bleicher und ernster wurde .

Der Fremde , welcher mit Oliver gekommen war ,
hatte sich inzwischen Sir Cuthbert genähert und be¬
hielt diesen fest im Auge .

» Ich danke Ihnen , Sir, " sprach Sir Cuthbert
mit kalter Höflichkeit . » Wenn es denn durchaus noth -
wendig ist, daß diese traurige Angelegenheit unter¬
sucht wird , ziehe ich selbstverständlich vor , das dies
privatim geschieht. Wollen Sie hören , was ich zu
sagen habe ? "

(Fortsetzung folgt .)



Nachdem die Einkommcustcncrrvlle der Stadt -

Gemeinde Brake für das Jahr 1878/79
festgestellt ist , wird dieselbe 14 Tage lang vom 25 .
d . M . bis znm 8 . k. M . bei dem Gemeindevorste¬
her Bürgermeister Müller zu Brake zur Einsicht
der Steuerpflichtigen offen liegen .

Etwaige Rcclamationm , in Folge deren , wenn

sie unbegründet gefunden werden , den Rcclamantcn
die vcranlaßtcn Kosten zur Last fallen , auch die Re «
clamanke » noch höher zur Steuer veranlagt werden
können sind innerhalb drei Wochen nach dem Ab¬

läufe der Auslegungszeit , also vor dem 29 . k. M .
bei Strafe des Ausschlusses bei dem Unterzeichneten
anzubringcn und zu begründen .

Brake , den 24 . Aug . 1878 .
Der Vorsitzende des Schätzungsausschnsscs der

Stadtgemeinde Brake .
Strackcrjan .

Regahl .

risnter Bezugnahme auf Art . 77 der Gewer¬

beordnung für das deutsche Reich macht
das Verwaltungsamt hierdurch bekannt , daß mit
dem 15 . Juni d . I . folgende Taxe für den Schorn¬
steinfeger im Amtsbezirk Brake in Kraft getreten ist .

Derselbe erhält :
1 . , für einengroßen , durch zwei oder mehrere Stock¬

werke laufende » Küchenschornstein 1 -/E ,
2 ., für einen Küchenschornstein in Häusern von ei¬

nem Stockwerk und für einen gewöhnlichen
Schornstein ohne Küche ( Ofenschornstcin ) 0,60 ^ ,

3 . , für einen Küchenschornstein in einem kleinen Kö¬
ter oder ähnlichen Hause und einen kleinen Ne -

^
beuschornstcin 0,40

4 ., für eine sogenannte russische Röhre oder Znn -

genschornstein durch ein Stockwerk 0,30
5 . , für einen desgleichen durch zwei Stockwerke

0,40
Die frühere Taxe für den Schornsteinfeger ist

mit dem genannten Tage aufgehoben worden .
Brake , im September 1878 .

Verwaltungsamt .
Strackcrjan .

, Regahl .

D^ aS nach der staatlichen Enikommenstencr -
Rolle angcfcrtigtc Register , wonach die

für das Rechnungsjahr 1878/79 anfzubringenden 5
Monate Ärmenbeitrag ertheilt und zunächst 2 Mo¬
nate und im März k. I . 3 Monate gehoben werden ,
sowie das Register wegen der für 1878/79 zur Stadt -

easse zu erhebenden Gemeinde -Umlage von der
jährlichen Gcsawmtstcuer ( Einkommen - Grund - und
Gebäudcstcucr ) lvcrdcn vom 5 . k . M . an im Ge¬
schäftszimmer des Cämmercrs Klostcrmann hier zu
Jedermanns Einsicht und Einbringung von Erinne¬
rungen offen gelegt .

Brake , 1878 Aug . 30 .
Der Stadimagistrat .

Müller .

Grburts - Alyrigk .
Brake , 1 . September .
Der glücklichen Geburt eines Zwillingpaares

( Knaben ) erfreuten sich
Capt . t' K und W'

i ' KS « .

Das 120 Seiten
starke Buch

und

Nheumalismll .z .
eine leicht verständliche , vielfach bewährte
Anleitung zur Selbstbehandlung dieser schmerz¬
haften Leiden — Preis 30 Pf . — ist vor -
räthig in der t » . 8t « IIinK

'
schcn Buch¬

handlung in Otüvnk » u, -K , welche das¬
selbe auch gegen Einsendung von 35 Pf .
franco per Post überallhin versendet . —'
Die beigedruckten Atteste beweisen die außer¬
ordentlichen Heilerfolge der darin em¬
pfohlenen Kur .

Brater Vierhandlung
Fr .

von

« npfiehlt

Höyer 's
St . HZarili-
Thüringer
Hemelinger

Änsmeis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 31 . UiKU8t 1878 .

Casscbestand .
Wechsel . . . .
Effecten . . . .
Discontirte verlvostc Effecten
Conto - Corrent - Saldo
Lombard - Darlehen .
Bankgcbäude . .
Nicht eingcforderte 60v/g des Actien - Capitals
Diverse . . . . . . .

Delirs .

? s 8 8 1 V 8.

Mk . 144,317 . 1

„ 4,200,261 . K

„ 1,062,171 . 4
2,25 .

„ 3,779,458 . 3:

„ 4,339,120 . If
30,035 . -

„ 1,8M,000 .
111,844 . Ä

Mk . 15,467,434 . , , 0!

Depositen :

Rcgierungsgclder und Guthaben öffcntl . Casscn
Einlagen von Privaten .

Mk . 2,689,607

„ 9,089,413

Aufgerufcne , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Rescrvcfond
Diverse .

11,779,020 .
20,600 .

214,772 .
453,040 .

Mk . 15,467,434 .

Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 4ßj „ ,
„ , , , , fr , , , , 3 ^

2 o/j ,
kurzer . , 3 «

/ „ .

LldenburgWe Laildeskank.
/krosst . Zmchiiimiil . siiirkers .

ZUonak -Achersicht
der

Dldenlmrgischen Spar - öe Kih -Kank,
Filiale Brake ,

. 4c « t

Ins 31. Aug .

i v n
II08 t - U 1(1

» NI 31 . Aug .

1,065 ^583 44

4,555,333
1,991,797

236,600
114,003

13,200

1,60l,951 27
521,692 .

55,215
8,868

13,200

02

Conto . I/>6 .> t.!1II<1
«in 31. Aug .

OmsatA !
bis 31 . Aug. !

- Stamm - Capital -- -
- . Depositen — --
— — Conto - Corrcnte — -
- Wechsel - Conto -
- - — Effekten - Conto - --

Diverse
- Casse - Bcstaud

120,000 !
1,744,216 82

299,539s 51

37,171 99

120,000 - ß
2,809,80üM
3,252,921 Äj
1,470,1056t .

181,3847k
142,306 T

7,976,518s92ss2,20O,928s32ss ss2. 2M,928s32sl7,976,518sH

Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die
mit ihrem gesammten Akticn - Capital von A Millionen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark eich
gezahlt sind . HVis - lii > WliiilttKvi » r

bei limvugtlielier bnntliAiiiiA p . g . s
bei Zinonatlielier liiiiuIiKiiiiA 3 ^ 2 ^ p. g . -
bei Kurier Ki

'
i»(IiziiiiA 3 p . g .

Li 'ielco, 1878 31 . .
Mdtnlmrgischk Spar - und Kih -Kank , KLttale Brake . v

Ferd . Krito . I . H . Lehmkuhl .

geräucherte 8chliiken ,
ü W. 80 ch ,

./ritchi'8 hietlges 8chmasz,
ü M 60

empfiehlt
8 .

Taly-Anierricht
für Erwachsene und Kinder

m „Hndjadinger HM
beim Herrn Gastmirlh WUiiLI « , »

Die ersten Unterrichtsstunden für Erwachsene
finden am Mittwoch , den 4 . , Freilag , den 6 . und
Tvnnabcud , den 7 - September , Abends von 8 Uhr
an , für Kinder : Donnerstag , den 5 . und Freitag ,
den 6 . September , Abends von 6 Uhr an , statt .

Anmeldungen werden im » Biidjadinger Hof "
und in meiner Wohnung entgegen genommen .

Achtungsvoll

I . G . Schröder ,
Musik - und Tanzlehrer

aus Oldenburg .

Uhren
a l l e r A r t ,

. . . . echte Tatlmi - K vergoldet!
Ketten , Medaillons ; auch

'
Han^

Harmonikas in schöner Auswahl
halte einem hiesigen und auswärtigen geehrten W ,
licum bei billigster Preisstcllung bestens empföhle sf

Reparaturen prompt und billig .
Brake im Zollverein .

G . Lidecke, Uhrmacher.

Echte Nalhenomei MUelH
(für jedes Auge paffend )

empfiehlt in größter Auswahl

G . Lidecke, Uhrmachers
Ein Sortiment sehr feiner

Petrvl .-Tisch -Lampen
gebe , um damit zu räumen , zu und unter Einkauf

preis ab .

G . Lidecke , Uhrmacher.

ans
der

» er
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